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(ÎScu unferm

©eefjrte SHeboftion!
©ie tönnen bem ©ott ber Jour-

note (fucben Sie ftd) felber einen

auê!)' nicfet genug öanfen, ba| ©ic

mid) jum Dteporter baben. feai>\

badjte id), alë id) bei meinen Kol=

legen bloê gel'träubte DIjren unb

gefpifjte gebern (tann bei enent.

Srudlegungauàj umgebreht roerben!)

[ai), £>ah! roieberbolte icb, alê fâmmt*

lidje SBeridjte beroiefen bafj bie

Slugcn biefer etnfettigen Sippfdjaft
bradj lagen, ©ringe alfo nun bie

Driginalfdjitberung beë Sifcungê*

faaleê: Ueber ben ^lä^ett ber franjöfifdjen DJÎitglieber roar bie Sffianb mit
ben lebbafteften garben bemalt; eine £>anb oberhalb trug bie SBorte: SDcan

uerfurte nidjt, fdjroa^roeifi unter biefen Kombinationen ju finben!" ©ine

anbere §anb unten roieë mit ber Jnfdjrift: SBaffen ber frieblidjeren 3ufunft"
auf ein fjûbfdjeê ßmbleme, beftcljenb auê einem SKtrtolfläfchdjen, einer Seits

pettfdje unb einem Spudnapf.
SSon biefer eleganten Stüegorie flach bie grobfinnlidje SJÎalerei ber

beutfdjen ©eite berb ab. Sodj beEunbete fte ben ©inn fûr'ê Sraftifdje, roaê

bei ben metaphifdjen Seutfdjen immerhin ju begrüßen ift. Slbrüftuuggfreunbe"
las man über jroei al fresco gehaltenen ©ruppen. Sie eine roar gebilbet

tion SRefruten, aud) Ijie unb ba Unteroffizieren, roelcbe ftcb in Safernenlofalitäten
erfdjofjen, jum genfter tjinauë (prangen unb beriet SUIotria trieben. ÜMjr
Ijumoriftifd) gebalten roar baë Sßenbant. 3nbllofe ©cbaaren non Jünglingen,
meift mit orientati[djem Stjpuë, rannten nor SOiilitärärjten roeg, fdjifften ftd)

ein, biffen- ftch ginget ober Rajen ab K. ßä roeljte ein erfrifdjenber £taudj
ber Energie füt ben Sßölferf rieben auê bem ©emälbc.

33etgien batte bte buntelfte ©eite inne, fo bafi bet ©aal bort oer=

fdjroamm, bagegen 'bemerfe id) nod), baß l)inter dnglanbë ©tul)l äufeerft

ftnnreid) alle möglichen SBaffen bind) einen g o r b ott ' f dj c n Knoten geeinigt

roaren, roaë id) nicbt redjt fJcrftaffb.

SBo ber i ta 1 1 en i fdj e 33ettretcr fear, tonnte id) 'nidjt Ijinbltden, benn

er fdjojj fo beftânbig tjiti unb Ijer, bafj mir'ê oor ben älugen flimmerte. Jnbefi
fudjt'e idj baë SSerfäüfntc na'djjufjoten unb erfudjte ibn, als ct einmal über
bie ©renje beê ©aaleê furrte, roaê eine Çaffton non ibm ju fein

fdjien, mir einen rafdjen ßinbtid in baë' SOÎanujfript feiner bemnädjfitgen
SRebc geben ju roollen. ßr ftredte ftumm alle fünf, ginger in bie Suff.

»Cinque,« lädjelte idj, »bene! Slber vorläufig mödjte idj nur um bte

erfte bitten."

©pe}iat=£rti(lifer.)

ÜJtit einer ©cbetbe tieffter ©eringfdjä^ung breite er ftdj ab.. ßrjellen},"
banierte idj Üjm nadj, idj roeifj, bafi idj nur ein ©djroeijet bin; abet in

Slnbetradjt "

lochte idj' ibn nun auf ein ©recdji^Stuge getreten haben, ober roaê

immer, genug, er puftete bernor: günf Sage Quarantäne bebeutet

Sölterf rieben! SBetter braudjt'ê nidjtê; etroa in Ijartnädigen güüen 23er*

längerung auf fieben. 3ät)lt ber ergrimmte ©atte nidjt nortjer biê neun,

roenn er ftatt roütrjenber ©robljeit feiner tljeuren Sebenënerbitterin burdj ruhige
SBürbe imponiren roill? ©ollte bie in: unb bie ausoabirenbe Slrmee nidjt
burdj barmlofere grittion SSerftänbigung ju erjieten roünfdjen, roenn fte

eine à la italia no eingerichtete fünftägige burdjgemadjt bat?"
DJieine Verblüfftheit roar fo grenjenloS, bie © r e n 3 e n I o f i g

feit fdjien ibm fpejiell ju gefallen, bafî er mid) mitleibig butdj eine

offetitte ©efdjmuggelte aufrichtete. ©ie roerben in SRüdfidjt auf biefe

ftupenb roidjtige Sliittbetlung entfdjulbigen, bafj idj non SRüdjonnete SRebe

Dtidjtê gebort babe. 931ide in bie Dîotijen meiner Sîadjbarn laffen midj
nermuthen, er habe fo notirt: Surdj einen häufigen Söedjfet bet militärischen

Kopfbebedungen feien bie 33Itde nadj oben ju lenfen. Sie golge fei ein

beftânbigeë Uebetèjielhinauéfdjiefeen ; ba ftiege bann audj bet enragirtefte

¦BMtfe ben Ätteg ftatt. (ÜJtöglid), bafj ba 23ejüge auf bie §eilêarmee brin
liegen, Sttdjen Sie fie felber Ijerauê

©ie roiffen, bafj idj nidjt englifdj nerftehe. Slber ben Slmerifancr fonnte

idj gattj gut oerfteljen. Sie Seute roiffen fidj merlroürbig flar auêjubrûden.
ßr beutete auf bie neulidje Slbfdjiebung infoloenter Juben auê 9îero=2_)ort.

93ei bem SBort Slbfdjiebung britdte ihm ber berliner bie ©djiebehanb. (Sr

meinte, auf richtige Schiebung fäme Sllleê an. ßr erinnerte an bie ameri=

tanifdjen SMrbenträgcr unb ßifenbahnfönige, roobei er ©ötfje jitirte: Su
fllaubft ju fdjieben unb Su roitft gefdjöbcn." ßr beutete biefj jebodj nur
burdj ein frâftigeë Klimpern non Sollarê in ber £>o[entafdje an.

Êê ging rjiebei roie ein ahnenber Sdjauer burdj bie SSerfammlung.

Jebermann begriff, bafj bie Söfung ber grage ju fudjen fei, roeldje bem

33erbanb »orfdjroebt.

borgen werben Samen fptedjen,
'

audj finbet bie 33orroeifung neuer

Kruppfanonen unb Stjnamitpräparate ftatt. ßin SWitglieb roirb ledere

empfehlen mit bem Sïahlïpriidj : STctm fdjon, benn fdjon! Sê geht

roenigftenê fdjneller." ©ie begreifen, bafj ich' alë Sîidjtfadjmann wegbleibe

non Samen unb Kanonen; » - -

JebenJaQê etfehen Sie auê meinem Referate, bafe Utopien nidjt im

SJeretn, fonbern bei Sénen ju fudjen ftnb, roeldje fortfahren roollen, baê

SDÎetaQ ju unreinlichen 3u'^en äu nermoltfen.

3ht ergebenfter

£fe giiittnx&amvf -Sonette. ^(©em luftigen SBruber ©tani«l«u§ geroibmet.)

Ii
3um SRüdj'ug rotrb nom roilbentbrannten Kampf geblafen ;

Seê Streiteë Sîufer ftnb eê, roeldje baju mahnen

Unb fogleidj jielj'n- bie- Jgeere anb're SBahnen

Unb bei ben Sümmern fteljt man fromm bie 53öde grafen:
33iêmard unb äBinbttjorft, bic im jorn'gen Kampf ftdj maßen,

©ie fdjlürfen nun ihr 93ier auê gleidjem Jahnen
Unb laffen nur ben Prägern ihrer ©d)lachtenfahnen

Sen fahlen Schaft unb bie betannten langen 3Rafen

ßin unoerftänbig', ärgerlich' ©ejänfe,
Saê Jahre- lang getobt in jeber SBierfpclunfe,

93eenbigt jegt ein ©molliê in gemeinet ©djenfe.

Unb fetn in ©djleften grollt bem 33erfôhnungêtrunfe '

ßin jäher ©egner ber Kulturfampfränfe
Ser au?gebiente 3Jîotjr " unb |>egfaplan 2Jtajunfe!

II.
Sludj Ijier, im lieben Sdjroeijerlanbe, rufen

Ste: fdjroer getäufdjten gührer laut jum. grieben,

Senn feinem Kämpfer roarb ber Sieg befdjteben ;

Jn roüfte krümmer ftütjt, roaê jotn'gen ïlîuth'ê fie fdjufeti.
Kein Schlachtruf tönt mehr non beê SUtarë Stufen

Unb auê bem Siathljauë Ije^fampfmübe bieten

Se» Staatcê ^üter ihre §anb jttm grieben;
Ser büft're Sdjladjtgaul flieljt mit fdjnetlen §ufen.

Obroalbcn'ê ^ßriefter mit ber fdjarfen geber,

ßr jieht nidjt mehr 31t federn Sturm öon Seber,

ßin gdebenêbote roiü er fein, roie 93ruber Klauë.

ßin griebenêbote roill nun fein ein Jeber,
Unb auf beS roûften Sdjladjtfelbê ©djred'unb ©rauê

Steht fiegreidj nur beê ^iebelfpalterä* Staniêlauê!

Sluf bis nieten Slnfragen au? Küuftlerfreifcn" erflären roir tjtemtt, bafj
eê unê beim beften SüUllen nicht möglid) ift, freie fahrt unb Verpflegung
roährenb ber Sauer berfelben £1 geben. Sagegen geftatten 'roir nadj roie nor
unbefdjränfte Slusübung -ber Sit. s^tobuftionen. Stuf Verlangen, liefern roir
Seiler jum ßinjammeln gegen Hinterlegung einer liaution. iBei Slnroefenheit
non jroei Konfuttentcn auf einem Sd)ift tjaben biefelben abroedjfelnb 33or<

unb ^»interbed, nie aber gleichzeitig bc? $bf|tK roegen ,f~, baê nämliche
abjugrafen. Unë' angehenben 3jirtuofen, foroie ganj,en ©efellfdjnften, bie in
§atfe, giöte, $ofaùnen, Stehotgel !c. madjen, angelegenttidjft" empfeblenb

ïie ^antbffdjiffBefellfdjaft beS SSiernialbptterfeeS.

Ser Sd)uhmad)rtucrein fr. in aufrichtiger.- 33etümmernijj über bie

jroetbeutige SBenennttng {eineë SJÎctietë mit Sdjuftet" unb aud) mit Sdjuh=
madjet" ntdjt. gattj eineeiftanben roegen bet ßtinnetung art £>anê Sadjë

madjet unb ^Joet baju), roooon ber SBerein nidit'ë toiffen roill, fudjt
paffenbe.unb gefcbmadtiollc iitutatioticn .für [einen roetttjen gadjgettoffen. ßä
ftnb ihm bis; bato folgehbe'SSorfdjtiige eingegangen f ^tcbeftalcr, gufjoetleberer,
©ängeter, §ühn'eraitgenfreünb,.' Sohlift, Stbfäßler, .goftfdjrittêmann, SJebolog,

©angophile, Srjctaffejurabeur,-. Sch«iJnK|tet.(j j ; j f» * j -, ; j J,
SSBolten bie S3orfchläge nermehrt roerben

%\t nttäfl. 9cant|itjtg§foiittitiiftDU.

Internationaler Friedenskongreß.
(Von unserm

Geehrte Redaktion!
Sie können dem Gott der Journale

(suchen Sie sich selber einen

aus!) nicht genug danken, daß Sie
mich zum Reporter haben. Hah!
dachte ich, als ich bei meinen

Kollegen blos gesträubte Ohren und

gespitzte Federn (kann bei event.

Drucklegung auch umgedreht werden!)
sah. Hah! wiederholte ich, als sämmtliche

Berichte bewiesen daß die

Augen dieser einseitigen Sippschaft

brach logen. Bringe also nun die

Originalschilderung des Sitzungssaales:

Ueber den Plätzen der französischen Mitglieder war die Wand mit
den lebhaftesten Farben bemalt? eine Hand oberhalb trug die Worte: Man
versuche nicht, schwarz-weiß unter diesen Kombinationen zu finden!" Eine
andere Hand unten wies mit der Inschrift: Waffen der friedlicheren Zukunft"
auf ein hübsches Embleme, bestrhend aus einem Mtriolfläschchen, einer

Reitpeitsche und einem Spucknaps.

Von dieser eleganten Allegorie stach die grobsinnliche Malerei der

deutschen Seite derb ab. Toch bekundete sie den Sinn für's Drastische, was
bci den metaphischen Teutschen immerhin zu begrüßen ist. Abrüstuugsfreunde"
las man über zwei al kresco gehaltenen Gruppen. Die eine war gebildet

von Rekruten, auch hie und da Unteroffizieren, welche sich in Kasernenlokalitäten
erschossen, zum Fenster hinaus sprangen und derlei Allotria trieben. Mehr
humoristisch gehalten war das Pendant. Zahllose Schaaren von Jünglingen,
meist mit orientalischem Typus, rannten vor Militärärzten weg, schifften sich

ein, bissen- sich Finger oder Nasen ab zc. Es wehte ein erfrischender Hauch
der Energie sür den Völkerfrieden aus dem Gemälde.

Belgien hatte die dunkelste Seite inne, so daß der Saal dort
verschwamm, dagegen bemerke ich nvch, daß hinter Englands Stuhl äußerst

sinnreich alle möglichen Waffen durch einen gordon'schen Knoten geeinigt

waren, was ich nicht recht verstund.

Wo der italienische Vertreter war, konnte ich nicht Hinblicken, denn

er schoß so beständig hin und her, daß mir's vor den Augen flimmerte. Indeß
suchte ich das Versäumte nachzuholen und ersuchte ihn, als cr einmal über
die Grenze des Saales surrte, was eine Passion von ihm zu sein

schien, mir einen raschen Einblick in das Manuskript seiner demnächstigen
Rede geben zu wollen. Er streckte stumm alle fünf. Finger in die Luft.

»LirrquL.u lächelte ich, »bene! Aber vorläufig möchte ich nur um die

erste bitten."

Spezrat-Trüllircr.)

Mit einer Gcberde tiefster Geringschätzung drehte er sich ab. Exzellenz,"
kavierte ich ihm nach, ich weiß, daß ich nur ein Schweizer bin; aber in
Anbetracht "

Mochte ich ihn nun auf ein Grecchi-Auge getreten haben, oder was

immer, genug, er pustete hervor: Fünf Tage Quarantäne bedeutet

Völkersrieden! Weiter braucht's nichts; etwa in hartnäckigen Füllen
Verlängerung aus sieben. Zählt der ergrimmte Gatte nicht vorher bis neun,

wenn er statt wüthender Grobheit seiner theuren Lebensverbitterin durch ruhige
Würde imponircn will? Sollte die in- und die ausvadirende Armee nicht

durch harmlosere Friktion Verständigung zu erzielen wünschen, wenn sie

eine à In it-zlisllo eingerichtete Fünstägige durchgemacht hat?"
Meine Verblüfftheit war so grenzenlos, die Grenzenlosigkeit

schien ihm speziell zu gesallen, daß er mich mitleidig durch eine

offerirte Geschmuggelte ausrichtete. Sie werden in Rücksicht auf diese

stupend wichtige Mittheilung entschuldigen, daß ich von Ruchonnets Rede

Nichts gehört habe. Blicke in die Notizen meiner Nachbarn lassen mich

vermuthen, er habe so votirt: Durch einen häufigen Wechsel det militärischen

Kopsbedeckungen seien die Blicke nach oben zu lenken. Die Folge sei ein

beständiges Ueberszielhinausschieße» ; 'da kriege dann auch der enragirteste

Moltke den Krieg statt. (Möglich, daß da Bezüge auf die Heilsarmee drin
liegen. Suchen Sie sie selber heraus!)

Sie wissen, daß ich nicht englisch verstehe. Aber den Amerikaner konnte

ich ganz gut verstehen. Tie Leute wissen sich merkwürdig klar auszudrücken.

Er deutete aus die neuliche Abschiebung insolventer Juden aus New-Aork.
Bei dem Wort Abschiebung drückte ihm der Berliner die Schiebehand. Er

meinte, aus richtige Schiebung käme Alles an. Er erinnerte an die

amerikanischen Würdenträger und Eisenbahnkönige, wobei er GSthe zitirte: Du
glaubst zu schieben und Tu wirst geschoben." Er deutete dieß jedoch nur
durch ein kräftiges Klimpern von Tollars in der Hosentasche an.

Es ging hiebei wie ein ahnender Schauer durch die Versammlung.

Jedermann begriff, daß die Lösung der Frage zu suchen sei, welche dem

Verband vorschwebt.

Morgen werden Damen sprechen, auch findet die Vorweisung neuer

Kruppkanonen und Tynamitpräparate statt. Ein Mitglied wird letztere

empfehlen mit dem Wahlspruch: Wenn schon, denn schon! Es geht

wenigstens schneller." Sic begnisen, daß ich als Nichtfachmann wegbleibe

von Damen und Kanonen: ^

Jedenfalls ersehen Sie aus meinem Referate, daß Utopien nicht im

Verein, sondern bei Denen zu suchen sind, welche fortfahren wollen, das

Metall zu unreinlichen Zwecken zu vermoltken.

Ihr ergebenster

Phantasie-Triilliker.

Kulturkampf Sonette. ^(Dem lustigen Bruder Stanislaus gewidmet.)

I.
Zum Rückzug wird vom wildentbrannten Kampf geblasen i

Des Streites Rufer sind es, welche dazu mahnen

Und sogleich zieh'n die Heere and're Buhnen
Und bei de» Lämmern sieht man fromm die Böcke grasen:

Bismarck und Windthorst, die im zorn'gen Kampf sich maßen,

Sie schlürfen nun ihr Bier aus gleichem Hahncn
Und lassen nur den Trägern ihrer Schlachtenfahnen

Den kahlen Schaft und die bekannten langen Nasen!

Ein unverständig', ärgerlich' Gezänke,

Das Jahre lang getobt in jeder Bierspelunke,

Beendigt jetzt ein Smollis in gemeiner Schenke.

Und fern in Schlesien grollt dem Versöhnungstrunke
Ein zäher Gegner der Kulturkampfränke
Der ausgediente Mohr" und Hetzkaplan Ma j unke!

II.
Auch hier, im lieben Schweizerlandc, rufen

Die Ichwer getäuschten Führer laut zum Frieden,

Denn keinem Kämpfer ward der Sieg beschieden ;

In wüste Trümmer stürzt, was zorn'gen Muth's sie schufen.

Kein Schlachtrus tönt mehr von des Altars Stufen
Und aus dem Rathhaus hctzkampfmüde bieten

Des Staates Hüter ihre Hand zum Frieden!
Der düst're Schlachtgaul flieht mit schnellen Hufen.

Obwaldcn's Priester mit der scharsen Feder,

Er zieht nicht mehr zu keckem Sturm von Leder,

Ein Friedensbote will er sei», wie Bruder Klaus.

Ein Friedensbote will nun sein ein Jeder,
Und aus des wüsten Schlachtfelds Schreck und Graus

Steht siegreich nur des Nebelspalters" Stanislaus!

Aus die vielen Anfragen aus Künstlerkreisen" erklaren wir hiemit, daß
es uns beim besten Willen nicht möglich ist, sreie Fahrt und Verpflegung
während der Dauer derselbe» zu geben. Tagegen gestatten wir nach wie vor
unbeschränkte Ausübung -der Tit. Produktionen. Arn Verlangen liesern wir
Teller zum Einsammeln gegen Hinterlegung einer Kaution. Bei Anwesenheit
von zwei Konkurrenten aus einem Schiff haben dieselben abwechselnd Vor-
und Hinterdeck, nie aber gleichzeitig des Platze? wegen ,^-- das nämliche
abzugrasen. Uns angehenden Virtuosen, sowie ganzen Gesellschasten, die in
Harfe, Flöte, Posaunen, Drehorgel zc. machen, angelegentlichst^ empfehlend

Die Dampsschissgesellschaft des VierwaldstättersreS.

Ter Schuhmacherverein Fr. in ausrichtiger- Belümmerniß über die

zweideutige Benennung seines Metiers mit Schuster" und auch mit
Schuhmacher" nicht- ganz einverstanden wegen der Erinnerung ari Hans Sachs

wacher und Poet dazu), wovon der Verein nickt'S wissen will, sucht

passende. und gesckmackuotle Titnlaiioncn .für seinen werthen Fachgcnossen. Es
sind ihm bis dato svlgende'Vvricklagc eingegangen :' Pievestalcr, Fußverlederer,
Gängeler, Hühn'eraugensreund, Sohiist, Absätzler, .Fortschrittsmann, Pedolog,
Gangophile, Drfckassejuradeur,. Sch«ijnxr/er.^ j. ;;«»?»

Wollen die 'Vorschläge vermehrt werden
Die qniist. Namsnngskammission.
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